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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	300
Modultitel	Plattformübergreifende Dienste in ein Netzwerk integrieren
Titel	LBV Modul 300-3 -  3 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit, Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio


	
Übersicht	Die LBV misst die Kompetenzen in 3 Schritten: Theoretische Grundlagen bzw. Wissen in einer schriftlichen Einzelprüfung, praktische Kompetenzen in einer Umsetzungsarbeit und übergreifenden Kompetenzen und die Reflexionsfähigkeit in einer Lerndokumentation.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Der Test überprüft die theoretischen Grundlagen die notwendig sind, um über betriebssystemspezifische Konzepte hinaus Dienste anzubieten. Schwerpunkte sind:Benutzer- und Rechteverwaltung in systemübergreifenden NetzenPlanung von Schutz- und SicherheitsanforderungenFunktion und Konfigurationsmöglichkeiten von DNS- und DHCP-ServerMethoden zur systematischen Fehlereingrenzung

Zu überprüfende Handlungsziele
5	Allfällige Fehler systematisch eingrenzen, protokollieren und Massnahmen zur Fehlerbehebung einleiten.
3	Netzwerkverbindungen einrichten, Dienste in Betrieb nehmen und testen. Definierte Schutz- und Sicherheitsmassnahmen überprüfen.
2	Clients und Server gemäss Vorgaben konfigurieren, einrichten und geforderte Funktionalität überprüfen.
1	Aus den Vorgaben  die erforderlichen Dienste ermitteln, Schutz- und Sicherheitsanforderungen ableiten und ein Konzept für die Integration der Dienste ausarbeiten.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	30
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	ca. 15% HZ1 (Schutzmassnahmen / Sicherheitskonfigurationen)ca. 25% HZ2 (Benutzer- und Rechteverwaltung, DNS und DHCPca. 45% HZ3 (Schutzmassnahmen / Sicherheitskonfigurationen, DNS und DHCP, Testen und Fehlersuche)ca. 15% HZ5 (Testen und Fehlersuche)

Hilfsmittel	ModuljournalNetzwerk und Internet sind gesperrtElektronische Hilfsmittel sind nicht zugelassen

Praxisbezug	Bildungsplan SystemtechnikB2.1 Erkennen und bewerten SicherheitsrisikenB2.2 Konzipieren Sicherheitsmassnahmen und planen die UmsetzungC1.2 Berechtigungskonzept und SharesC1.2 Verzeichnisdienste (Datenschutz/Datensicherheit/Zugriffsanforderung)C1.4 Testen die Anforderungen aus


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Konfigurieren von zwei vorhandenen Servern (heterogen) welche auf den selben Verzeichnisdienst zugreifen, inkl. konfigurieren zweier Clients (heterogen) welche jeweils Dienste beider Server verwenden. Die Kundenvorgaben werden anhand eines Praxisszenariums ermittelt und an den entsprechenden Rechnern umgesetzt.

Zu überprüfende Handlungsziele
4	Anwendungen und Tools installieren, einrichten und geforderte Funktionalität überprüfen und gemeinsame Ressourcen einbinden
3	Netzwerkverbindungen einrichten, Dienste in Betrieb nehmen und testen. Definierte Schutz- und Sicherheitsmassnahmen überprüfen.
2	Clients und Server gemäss Vorgaben konfigurieren, einrichten und geforderte Funktionalität überprüfen.
1	Aus den Vorgaben  die erforderlichen Dienste ermitteln, Schutz- und Sicherheitsanforderungen ableiten und ein Konzept für die Integration der Dienste ausarbeiten.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	20–25%	Korrekte Umsetzung der Konfiguration der Server20–25%	Korrekte Umsetzung der Konfiguration der Clients20–25%	Korrekte Umsetzung der Kundenanforderung unter Berücksichtigung von Sicherheitsanforderungen 30–40%	Testen, Fehlersuche, Massnahmen, Protokollieren

Hilfsmittel	Moduljournal.Computerarbeitsplatz mit vorbereiteten (virtuellen) Servern und Clients nach Vorgabe.Netzwerk und Internet sind gesperrt.

Praxisbezug	Bildungsplan SystemtechnikB2.2 Konzipieren Sicherheitsmassnahmen und planen die UmsetzungB3.3 Setzen Anpassungen im Netz um und überprüfen dieseC1.3 Richten Verzeichnisdienste kundenspezifisch einC2.2 Erstellen das Konzept unter Berücksichtigung aller AbhängigkeitenC5.3 Installieren NetzdiensteC5.4 Testen die Funktionalität


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Das Moduljournal hat zum Zweck:1 Auseinandersetzung mit den HANOKS der ICT-Berufsbildung. Verstehen und transferieren von Lernzielen zu Handlungen.2 Dokumentation fachlicher Inhalte. Erkennen wesentlichen Elemente des Moduls und das Festhalten in korrekter Fachsprache.3 Festhalten von Erkenntnissen / Erfahrungen auf metakognitiver Ebene inkl. Selbstreflexion mit Erkennen von eigenen Stärken und Schwächen.4 Festigung der standardsprachlichen Fähigkeiten. Transfer strukturierter Vorgaben in praktische Handlung in Form einer Dokumentation.5 Deckt das Handlungsziel 6 (Dokumentation für die Administration) des Moduls 300 ab.

Zu überprüfende Handlungsziele
6	Dokumentation für die Administration des Netzes, der Rollen und Rechte und der eingerichteten Dienste und Anwendungen erstellen.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Vorgegebener Korrekturraster, welcher vorgängig abgegeben wird und die einzelnen Kriterien und den Bewertungsmassstab enthält.ca. 30% Formale Vorgaben (Quellenangaben, Formatierung, Vollständigkeit)ca. 40% Fachliche Korrektheit (Inhalt, Fachsprache, Klarheit der Aussagen)ca. 30% Meta-kognitive Elemente (Reflexion, Lernfortschritt, Selbsterkenntnis)

Hilfsmittel	Frei

Praxisbezug	Der Bildungsplan Systemtechnik verlangt an vielen Stellen das Dokumentieren (bspw. A3.4, B2.4, B3.3, C1.4 etc.)Festhalten eigener Erkenntnisse, Dokumentieren von Arbeiten, Erstellen von Berichten, strukturiertes Formulieren von Handlungsanweisungen, das Ausfüllen von Formularen etc. sind handlungsnotwendige Kenntnisse für alle Informatiker/innen EFZ.
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